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ZIVILSCHUTZ IM ARBEITSEINSATZ

Zivilschutz Zermatt im Hochgebirge

Die Monte-Rosa-Hütte
ist wieder zugänglich
pd. Die ZSO Zermatt leistete während der

Gemeindeübung vom 10. bis 14. Juni eine ausser-

gewöhnliche Arbeit bei der Monte-

Rosa-Hütte in einer Höhe von 2800 Metern.

Unter dem Gletscherrückgang der vergangenen

Jahre hat der Zugang vom Monte-
Rosa-Gletscher zur Monte-Rosa-Hütte arg
gelitten. Die Bergsteiger, welche zur Hütte
gelangen oder im Monte-Rosa-Massiv Touren

unternehmen wollten, konnten die
Hütte nur noch unter erschwerten
Bedingungen oder auf Umwegen erreichen.
Handlungsbedarf war gegeben. Auf Anregung

von verschiedenen Seiten nahm sich
der Zivilschutz der Sache an. Chef ZSO Toni

Taugwalder und sein Stellvertreter
Helmuth Salzmann koordinierten die Aktion.
Insbesondere müsste der Material- und
Personentransport zu den verschiedenen
Arbeitsorten sichergestellt werden.
Am 10. Juni war es soweit. Zwölf
Zivilschützer verschoben sich mit rund sechs
Tonnen Material mit einem Güterwagen
der Gornergratbahn nach Gornergrat.
Alsdann flog die Air Zermatt Material und
Mannschaft mit 15 Flügen an die verschiedenen

Standorte. Alles war vorbereitet,
der Wegverlauf markiert. Für den Weg
wurden Stufen erstellt. Dazu mussten

Löcher in die Felsen gebohrt und
Armierungseisen eingesetzt werden. An diesen
wurden Rundhölzer von etwa 120 cm Länge

als Stufen verankert. Zwischen den Stufen

wurde mit Steinen und Schottermaterial
aufgefüllt. Das Gelände war an einigen

Stellen so steil, dass die Männer am
Bohrhammer mit Seilen gesichert werden
mussten. Als Arbeitsgeräte wurden zwei
Zivilschutz-Kompressoren, ein Trennjäger,
eine Motorkettensäge sowie ein Eisbohrer
eingesetzt. Die Motivation und der Arbeitsgeist

der Leute waren hervorragend. Die
Zeit reichte sogar noch dazu, bei der Hütte
eine Terrasse aus Holz aufzubauen.

Während der ganzen Woche waren die
Zivilschützer in der Monte-Rosa-Hütte
stationiert und wurden dort auch verpflegt.
Pikantes Detail am Rande: Das Bundesamt
für Militärflugplätze hatte es auf Anfrage
abgelehnt, Armee-Helikopter zur Verfügung

zu stellen, mit der Begründung, das

Budget für sogenannte Trainingsflüge sei
drastisch gekürzt worden. Dass genau
während des Arbeitseinsatzes der
Zivilschützer Armeehelikopter in der Gegend
umherflogen und auch landeten,
überraschte dann doch ein wenig. Aber
vermutlich handelte es sich bei diesen Flügen
um ganz andere Einsätze. O
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Der Weg wird mit massiven Rundhölzern gesichert.
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à Eine Holzplattform

zur Freude der
Sonnenhungrigen.
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